
Wie jedes Jahr feiern wir Ostern.
Und doch feiern wir Ostern nicht,
weil es nur eine Tradition ist oder
nur so im Kalender steht.

Nein, dieses Fest 
hat für uns einen Inhalt,
hat einen Anlass, hat einen Grund.

Jesus hat den Tod überwunden.
Durch seine Auferstehung schenkt er
uns dieses Fest des Lebens –
das Leben selbst.

Alles, was Gott ins Leben ruft,
lässt er auch nicht mehr fallen.
Denn Gott ist ein Gott 
des Lebens und der Liebe.

In dieser Gewissheit 
wünschen wir Ihnen und 
Ihren Familien ein freudiges und 
gesegnetes Osterfest 2011. ■  

Auferstehung
Künstlerin: Sabine Bumüller-Frank
Text: Vikar Alin Kausch
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Palmsonntag

Samstag, 16.04.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern 
18.30 FK Familiengottesdienst

Sonntag, 17.04.
Palmsonntag
08.30 HB Eucharistiefeier  
09.30 HG Familiengottesdienst
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier

10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Eucharistiefeier
18.30 HG Bußgottesdienst

Montag, 18.04.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 19.04.
07.45 MK Schülergottesdienst

09.30 HG Schülergottesdienst
18.30 HG Messe zur Austeilung der Heili-

gen Öle
18.30 FK Eucharistiefeier entfällt

Mittwoch, 20.04.
09.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für die Verstorbenen
Bruno Schestag mit Eltern; Rudolf,
Klaus, Susanna und Josef Frindt  

Das Triduum –
die drei Österlichen Tage vom Leiden und Sterben, von der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn

2. Sonntag der Osterzeit
Joh 20,19-31 

Gründonnerstag
Donnerstag, 21.04.
09.30 HG Ministranten-Probe
10.00 SV Ministranten-Probe
11.00 MK Ministranten-Probe

18.30 SV Eucharistiefeier zum Gedächtnis
des letzten Abendmahles, anschl.
Gedenken des letzten Lebensabends
Jesu, anschl. Betstunden

20.00 MK Eucharistiefeier zum Gedächtnis
des letzten Abendmahles, anschl.
Gedenken des letzten Lebensabends
Jesu, anschl. Betstunden

Karfreitag, Freitag, 22.04.
10.00 FK Kreuzweg
10.00 HG Familienkreuzweg
10.00 SV Kreuzweg für Erwachsene
11.00 SV Kinderkreuzweg
15.00 HG Feier vom Leiden und Sterben

Christi, mitgestaltet vom Kirchen-
chor

15.00 SV Feier vom Leiden und Sterben
Christi

19.00 SV Karmette, mitgestaltet von der
Schola

Karsamstag, Samstag, 23.04.
10.30 HG Ministranten-Probe
11.00 SV Ministranten-Probe
20.00 MK Karsamstagsliturgie mit italieni-

schen Gemeindemitgliedern
21.00 HG Feier der Osternacht, 

mitgestaltet von der Band Rücken-
wind

21.00 SV Feier der Osternacht

Ostersonntag – Hochfest der Auferste-
hung des Herrn, Joh 20,1-9
Sonntag, 24.04.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 FK Hochfest der Auferstehung des

Herrn
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Hochfest der Auferstehung des

Herrn, mitgestaltet vom Kirchenchor
11.00 MK Kleinkinder-Gottesdienst
18.30 HG Feierliche Ostervesper, 

mitgestaltet von der Schola
18.30 SV Feierliche Ostervesper   

Ostermontag, Lk 14,13-35
Montag, 25.04.
09.00 HB Statio zum Emmausgang
09.30 HG Eucharistiefeier
09.45 MK Statio zum Emmausgang
10.00 PGS Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Ökumenische Wort-Gottes-Feier
11.00 FK Familiengottesdienst 

Dienstag, 26.04.
18.30 FK Eucharistiefeier entfällt 

Mittwoch, 27.04.
09.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für die Verstorbenen Alois
und Berta Eisele

Donnerstag, 28.04.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 29.04.
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für die Verstorbenen Wil-
helmine und Franz Kornitzer; Anton
Fiedler

Gottesdienstanzeiger
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Samstag, 30.04.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 01.05., Hl. Josef der Arbeiter
Weißer Sonntag
08.30 HB Wort-Gottes-Feier
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

die Verstorbenen Apollonia Rimpf;
Maria und Johann Bauer mit Eltern

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

den Verstorbenen Anton Knoll
18.30 SV Maiandacht

Montag, 02.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 03.05.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 04.05.
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

den Verstorbenen Rulaman Wendel
und die Verstorbenen der Familie
Herzer

Donnerstag, 05.05.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 06.05.
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen Katharina und Johann
Schmidt, Familie Lohr und Jürgen
Mahler; Stefan Utto; Margarete
Schmidt und Angehörige
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3. Sonntag der Osterzeit
Lk 24,13-35 

Samstag, 07.05.
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 08.05.
Muttertag
10.00 HG Feier der Erstkommunion
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

den Verstorbenen Günter Besemer
und Familie;  

18.00 HG Dankandacht
18.30 SV Maiandacht

Montag, 09.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 10.05.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 11.05.
07.45 SV Schülergottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 12.05.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 13.05.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier ■

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1

SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus

ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
MSG    Margarete-Steiff-Gymnasium
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missio-Gebet für Japan: 
Herr, unser Gott,
angesichts der Katastrophe in Japan
stehen wir vor dir.

Mit Entsetzen sehen wir das Ausmaß der
Zerstörung und des Leides.
Wir fühlen uns verbunden mit den Men-
schen in Japan, die von dieser Katastrophe
heimgesucht worden sind.

Herr, unser Gott, 
wir bitten dich,
sei mit den Opfern
und stärke alle, die
ihnen hilfreich zur
Seite stehen.

Herr, du Gott des
Lebens, tröste die
Hinterbliebenen
und halte die Toten
geborgen in deiner
Hand. 

Der Ausschuss MissionEntwicklungFrie-
den unserer Gemeinde verkauft am
Palmsonntag wieder Palmbüschel und
Palmbrezeln sowie in der Osternacht die
Osterkerzen. Der Erlös daraus ist für die
Opfer der Katastrophe in Japan sowie
für das Gemeindeprojekt Flüchtlings-
pastoral Südafrika bestimmt. ■

Ausschuss Mission
EntwicklungFrieden

Prälat Klaus Krämer, Präsident von missio
Aachen, spricht den Menschen in Japan
sein tiefes Mitgefühl aus. Mit einem
Gebet wendet sich der Geistliche an alle
missio-Mitglieder, der Frauen, Männer
und Kinder zu gedenken, die Opfer der
Flutwelle geworden sind. „In meinen
Gedanken und Gebeten bin ich zur Stun-
de auch bei den selbstlosen Helfern im
Atomkraftwerk von Fukushima, die ihr
Leben zum Wohl ihrer Mitmenschen aufs
Spiel setzen.“

Gemeindefahrt in das
Kloster Maria Engelport
an der Mosel vom 
31. Okt. – 03. Nov.
2011
Wer wünscht sich das nicht: zur Ruhe
kommen, die Spiritualität eines Klosters
erspüren, Gottesdienst feiern im internen
Kreis, die Umgebung kennenlernen und die
Natur erkunden?

Das machen wir möglich mit einer Reise in
den Herbstferien von Montag, 31. Oktober
bis Donnerstag, 3. November 2011. Das
Kloster Maria Engelport an der Mosel ist
unser Ziel. In der Nähe von Cochem/Treis-
Karden, im Seitental des Flaumbachs, füh-
ren die Oblaten-Missionare ein Kloster mit
Tagungshaus. Pater Wolfgang Boemer
(OMI), Leiter des Hauses, betreut und
begleitet uns und steht uns auch für Ein-
zelgespräche bereit. 

Im Programm ist neben der An- und Abrei-
se ein Tag im und um das Kloster und eine
Wanderung an die Mosel mit Schifffahrt
nach Cochem geplant.

Der Teilnehmerbeitrag für Fahrt, Vollpen-
sion, Schifffahrt und Eintritte liegt bei
180,00 ¤  im Doppelzimmer/pro Person,
195,00 ¤  im Einzelzimmer/pro Person.

Lassen Sie sich die Fahrt nicht entgehen.
Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro ab
sofort entgegen.  Es gilt die Reihenfolge
der Anmeldungen. Sie bekommen umge-
hend genaue Informationen zu unserer
Reise.

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Beteili-
gung und laden die ganze Gemeinde herz-

Benefizkonzert für Japan

Am Freitag, 15. April findet um 19.30
Uhr in der Kirche in Burgberg ein 
Konzert der Orgelschülerinnen und 
-schüler von Achill Stein statt. 
Auch Ann-Kathrin Roth und Elias Häusler,
die in unserer
Seelsorgeeinheit Orgel spielen, sind dabei. 

Der Erlös kommt den Opfern der Naturkat-
astrophen in Japan zugute. ■ AE

Besuch im Kolumbarium
am 28. April

Dazu lädt der Seniorentreff St. Maria alle
Interessierten herzlich ein.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr an der
Marienkirche zum Spaziergang auf den
Schießberg. Die Führung mit Herrn Knörin-
ger beginnt um 15 Uhr am Kolumbarium.
Anschließend Einkehr im Cafe Deja Vu,
Marktstraße. ■ Gerlinde Baranyai
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Gott feiern im Jahr 2011 

Zum Abschluss unserer Sonntagabend-
gottesdienste feiern wir am Palmsonntag,
den 17. April um 18.30 Uhr in der 
Hl.-Geist-Kirche einen Bußgottesdienst. 

Wir können uns frei und offen machen für
die Kar- und Osterwoche. So kann uns die
Frohe Botschaft der Auferstehung besser
erreichen und immer mehr erfüllen. ■

Kleinkindergottesdienst
für Kinder 
von 0 bis 3 Jahren

Am Ostersonntag findet der nächste Klein-
kindergottesdienst statt. Wir laden herzlich
ein am 24. April 2011 um 11.00 Uhr in den
Mariensaal (Achtung: geänderte Zeit und
geänderter Ort). ■

Kirchenmusik zu Ostern
„Gemeinde aktuell“ 
als Gemeindebrief

Liebe Mitglieder unserer Kirchenge-
meinde,

mit dieser Ausgabe unseres „Gemein-
de aktuell“ (ga) an Ostern 2011 tre-
ten wir wieder wie in den Vorjahren
mit allen unseren Mitgliedern in Kon-
takt. Wir informieren Sie über das
Leben unserer Gemeinde und laden
Sie ein, sich in den Gottesdiensten zu
versammeln, die Angebote unserer
vielen Gruppen, Verbände und Dienste
wahrzunehmen und an den vielen
Veranstaltungen unserer Gemeinde
teilzunehmen. Gerne möchten wir
auch Ihre Kritik und Meinungen zu
den Berichten und zum Gemeindele-
ben erfahren. Wenden Sie sich bitte
an das Redaktionsteam über das
Pfarrbüro. Für Ihre seelsorgerlichen
Anliegen stehen Ihnen unsere pasto-
ralen Mitarbeiter lt. Impressum bereit. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Um ständig mit Ihnen in Kontakt zu
bleiben, würde sich ein Abonnement
unseres „ga“ anbieten. 
Melden Sie sich im Pfarrbüro oder
rufen Sie an: Tel. 9603-0. 
13 Ausgaben pro Jahr kosten nur
10.40 ¤ .

Wir wünschen Ihnen eine spannende
und angeregte Lektüre unserer
Sonderausgabe des „ga“. 

Auch wünschen wir Ihnen besinnliche
Tage in der Karwoche, ein gesegnetes
Osterfest und laden Sie ein, mit uns
die Tage des österlichen Festkreises in
den Gottesdiensten zu feiern.

Mit freundlichen Grüßen

Johannes Linner
Pfarrvikar und Administrator

Rudolf Boemer
2. Vors. des Kirchengemeinderates ■

Emmausgang 
am Ostermontag

Damals waren sie zu dritt: die beiden
Jünger und der bis dahin noch unerkann-
te Jesus. Heute sind es viele, die sich
jedes Jahr am Ostermontag auf den Weg
in das „Emmaus“ der Gemeinde nach
Hohenmemmingen machen. Treffpunkt
ist um 9.45 Uhr an der Marienkirche.
Dort und auf dem Weg gibt es Stationen,
die die Auferstehung Jesu in den Blick
nehmen. Um 11 Uhr wird dann gemein-
sam 
in der Familienkirche Gottesdienst
gefeiert, der von der Band unter der
Taube mitgestaltet wird. Im Brechen des
Brotes dürfen auch wir dann Jesus erken-
nen.

Im Anschluss an den Gottesdienst können
wir diese Mahlgemeinschaft weiterfeiern.
Es gibt traditionell Mittagessen und Kaf-
fee und Kuchen im und um den Kinder-
garten. 

Herzliche Einladung an die gesamte
Gemeinde. ■
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Unsere Arbeit gliedert sich in den drei
Grundsäulen:

1. Liturgie, Gottesdienste
Gottesdienst-Gestaltung und -Formen,
Festkreise im Kirchenjahr, Kirchenmusik
mit Kirchenchor, Gospelchor und Frauen-
schola, Musikgruppen St. Maria und Hei-
lig-Geist, Jugendmusikgruppen „Rücken-
wind“, „Band unter der Taube“, „Getse-
mane“, Ministranten

2. Katechese, Weitergabe des Glaubens
Taufvorbereitung, Kleinkindgottesdienste,
Kinderkirche, Vorbereitung auf die erste
Kommunion und die Firmung, Biblisches
Wochenende, Trauungen, Bibelkreise.
Erwachsenenbildung durch die Kolping-
familie, in der ökumenischen Reihe „Got-
testhemen“, ökumenisches Frauenfrüh-
stück.

3. Diakonie, Caritas, Hilfe geben in Not
Hospizgruppe (Sterbebegleitung),
Besuchsdienste an Geburtstagen, bei

kranken und alten Menschen zu Hause
und in den Krankenhäusern, in den
Alten- und Pflegeheimen, bei Neuzuge-
zogenen. Trauerbegleitung. Arbeitskreis
Asyl.
Begegnungsnachmittage, Seniorentreff
St. Maria, Senioren-Gymnastik, Mittags-
tisch in Heilig Geist. 
Jugendarbeit bei den Ministranten, 
St. Georgspfadfindern (DPSG), bei Jung-
Kolping, in der offenen Jugendarbeit, in
der Stadtranderholung, bei den Stern-
singer-Aktionen.

Weitere Einrichtungen der Kirchen-
gemeinde
Träger der Kindergärten St. Martin und
St. Michael in der Südstadt;
Öffentliche Bücherei, Eine-Welt-Laden;
Gesellschafter in der Ökumenischen
Sozialstation Giengen;
Stiftung Jugendwerk. Diese Stiftung
finanziert unseren Jugendreferenten;
Kirchenbauverein e.V., zur Erhaltung
unserer Kirchen ■

Gruppen und Dienste 
in unserer Gemeinde

Gruppen und Dienste in unserer
Gemeinde
Können wir für Sie etwas tun? Wollen
Sie bei uns mitmachen und Ihre Inter-
essen und Fähigkeiten einbringen? 
Dann melden Sie sich im Pfarrbüro, Sie
werden an die Ansprechpartner weiter-
geleitet!

Ausschüsse aus dem Kirchengemein-
derat
Pastoralausschuss (Gemeindeleben,
Seelsorge, Steuerung der KGR-Arbeit)
Verwaltungsausschuss (Finanzen,
Bauen, Erhalt der Gebäude, Personal)
Ausschüsse für die Jugendarbeit, die
Kindergartenarbeit, die Caritasarbeit,
die Belange von Hohenmemmingen, für
den Einsatz in der Entwicklungshilfe
und Mission, in der liturgischen Arbeit.

Weitere sinnvolle Zwecke:
Allgemeine Jugendarbeit bei den Ministran-
ten, Pfadfindern und Kolping,
Aufwendungen für unsere Gottesdienste mit
Blumenschmuck und anderes,
Unterhaltung unserer Kirchen.

Für Ihre Zuwendung verwenden Sie bitte die
Kontonummern lt. Impressum oder wenden
Sie sich an das Pfarrbüro. Spendenbescheini-
gungen werden auf Wunsch ausgestellt.

Wir sagen herzlichen Dank für Ihr Wohlwol-
len. ■ rb

Stiftung Jugendwerk –
gesicherte Zukunft 
unserer Jugendarbeit
Das besondere Wesensmerkmal an unserer
neu eingerichteten Stiftung ist deren
Beständigkeit, das dauerhafte, von finanziel-
len Entwicklungen, sowie von Meinungen
einzelner Personen oder Gremien weitestge-
hend unabhängige Festhalten an den durch
die Satzung vorgegebenen Zweck und deren
kompetente Verwirklichung. Die Dauerhaf-
tigkeit wird auch dadurch erreicht, dass das
Stiftungskapital grundsätzlich nicht angeta-

stet werden darf und nur dessen Erträge für
die Aufwendungen zur Anstellung eines
Jugendreferenten ausgegeben werden dürfen.
Diese Wesensmerkmale machen unter ande-
rem die Besonderheit, ja den Reiz der Stif-
tung aus und sind eine besondere Chance für
engagierte Menschen, die ihre Ideale, Ideen
und Ziele langfristig gesichert wissen wollen.

Wir laden alle ein, sich als Zustifter an unse-
rer Stiftung Jugendwerk zu beteiligen. Wollen
Sie Ihre eigenen gemeinnützigen Vorstellun-
gen umsetzen, Ihr Lebenswerk sichern oder
Ihren Nachlass regeln (die Stiftung kann als
Erbe eingesetzt werden)? Mit Ihrer Zustiftung
erklären Sie ausdrücklich, dass sich dadurch
das Grundstockvermögen erhöhen soll.

Die steuerlichen Begünstigungen sind nicht
ohne: Zustiftungen sind von der Erbschafts-
bzw. Schenkungssteuer befreit. Die laufenden
Erträge unterliegen ebenfalls nicht der
Besteuerung. Zustiftungen können in einem
maximalen Betrag über einen Zeitraum von
10 Jahren vom Stifter als Sonderausgaben
einkommensmindernd berücksichtigt werden.

Sind Sie interessiert? Haben Sie Fragen? Neh-
men Sie mit Markus Langner, Rudolf Boemer
oder Kirchenpflegerin Renate Wuggazer Kon-
takt auf. Wir beraten Sie gerne und vertrau-
lich. ■

Markus Langner und Rudolf Boemer

Sie wollen uns mit einer
Zuwendung helfen 
und Gutes tun?

Hier sind unsere Spenden-Projekte:

Stiftung Jugendwerk
Finanziert wird die Stelle unseres Jugend-
referenten. Gewünscht sind Einzel- und
auch Dauerspenden. Siehe gesonderten
Bericht in diesem GA.

Mission-Entwicklung-Frieden
Zur Zeit läuft das aktuelle Projekt: „Flücht-
lingspastoral in Südafrika“ über Missio
Aachen. Hier unterstützen wir Maßnahmen
und Einrichtungen, bei denen die Flücht-
linge aus den krisengeschüttelten Nach-
barstaaten von Südafrika materielle, seel-
sorgerliche und psychologische Hilfe
erfahren. Zu diesem Projekt laufen das
Jahr über „Missio-Essen“ im Heilig-Geist-
Zentrum und Verkaufsaktionen.

Caritasarbeit
Ein reger Caritas-Arbeitskreis kümmert
sich um zahlreiche Einzelfälle im sozialen
Bereich. Das fängt von Beratung in allen
Lebenslagen an und geht über die Förde-
rung von Kindern bis zur zusätzlichen Hilfe
bei einzelnen wirtschaftlichen Notlagen.
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„Dance & Praise“ – 
Tanzperformance 
am 7. Mai  

In unterschiedlichen Projekten bereiten
sich im Moment fast 50 Jugendliche auf
den Empfang der Firmung vor. Die Gruppe
„Dance & Praise“ unter der Leitung von
Marion Graf wird ihre Ergebnisse am
Samstag, 7. Mai um 15.30 – ca. 16.00 Uhr
im Heilig-Geist-Zentrum präsentieren. 
Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei! ■ AE

Biblisches Wochenende

Es hat inzwischen fast schon Tradition,
dass das Biblische Wochenende zu Beginn
der Herbstferien stattfindet. Das wird auch
in diesem Jahr so sein. Und da jetzt end-
gültig auch der schon traditionelle Ort
feststeht, laden wir bereits heute dazu ein,
den Termin im Kalender zu vermerken.
Vom Freitag, 28. Oktober bis Sonntag, 30.
Oktober 2011 laden wir alle Familien und
an der Bibel Interessierten ins Haus Regina
Pacis ein. Alle näheren Infos kommen noch
rechtzeitig. ■ ES

Erstkommunion 2011
Wie die Zeit vergeht. Nach einer intensi-
ven Vorbereitungszeit sind die Erstkom-
munionkinder am Ziel angelangt und
dürfen gemeinsam mit ihren Familien
und der Gemeinde ihre Erstkommunion
feiern.

Am 8. Mai 2011 um 10.00 Uhr feiern
wir in der Heilig-Geist-Kirche die Erst-
kommunion mit folgenden Kindern:
Silvia Drago, Philipp Förster, Enrico Gera-
ci, Alessandro Guglielmino, Dilara Hay-
dargil, Gina-Maria Köpf, Pascal Lenhof,
Lazaro Messina, Anna Paus, Salvatore
Piazza, Tim Roithmayer, Marco Rueff,
Franziska Schulz, Marvin Steinwinter,
Isabella Stelzer, Tim Teller, Raphael
Vowinkel, Daris Weber, Estelle Weber,
Laura Weber.

Herzlichen Glückwunsch an die Familien
und einen schönen Festtag wünscht das
Erstkommunionteam! 

Wichtiger Hinweis für alle Erstkommu-
nionfamilien: 
Am Donnerstag, 12. Mai 2011 um 15.00
Uhr, besteht im HGZ die Möglichkeit für
die o. g. Familien, die Fotos von H. Pfeif-
fer anzuschauen und zu bestellen. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin in
Ihrem Terminkalender vor! 

Die Erstkommunion der Kinder der
Marienkirche ist dann am 15. Mai.
In Hohenmemmingen findet sie am 
22. Mai statt. 
Dazu mehr im nächsten ga. ■

G. Gröschl / D. Fuchs

In unserer Bücherei
geht es weiter

Im Rahmen eines Stehempfanges im
Heilig-Geist-Saal wurden bisherige
Mitarbeiterinnen unserer Bücherei 
verabschiedet und das neue Team der
Gemeinde vorgestellt. Frau Gabriele
Huth und Frau Susanne Sturm be-
endeten auf eigenen Wunsch hin ihre
Arbeit. Beide Damen sind mehr als 25
Jahre im Einsatz. Frau Huth übernahm
1991 die Leitung der Bücherei und
zusammen mit Frau Sturm organisierte
sie den Ankauf von neuen Büchern, 
die Ausgabe an jedem Sonntag und die
Bücherausstellungen zu Weihnachten,
Ostern und Erstkommunion und ande-
ren Anlässen.

Dankbar kann die Gemeinde sein, dass
es weitergeht. Denn die Bücherei leistet
einen wichtigen Beitrag im Bereich der
Bildung bei Kindern und Erwachsenen.
Durch viele Gespräche und Kontakte
fand sich ein Team zusammen mit bis-
herigen und neuen Mitarbeitern. 
Rudolf Boemer konnte begrüßen: 
Brigitte und Peter Kaszoni, Clemens
Lehr, Renate Stelzer, Susanne Werner
und Frau Zymolka. Mit dabei sind
weiterhin Fränk Meyer und Bernd 
Rothmaier. Blumen, die Elisabeth Keck 
überreichte, waren Zeichen des Dankes
für die geleistete Arbeit, die Anerken-
nung und die Ermunterung zum
Weitermachen. ■ rb

Stadtranderholung 2011

Auch in diesem Jahr findet vom 1. - 5.
August die Stadtranderholung für Kinder
im Grundschulalter statt. 
Dafür suchen wir noch BetreuerInnen ab
16 Jahre, die Lust haben gegen
einen kleinen Verdienst eine spannende
Woche mit den Kindern zu erleben.

Nähere Informationen bei Robert Werner
(954592) oder Tracy Ward. ■

Am Ostersonntag, 
den 24. April ist die Bücherei
geschlossen.
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Ulm die Möglichkeit, sich dem Dienst für
hochbetagte und gebrechliche Menschen
zu widmen und ihnen Trost und Hilfe zu
geben. In Ravensburg bekommen Fami-
lien und Kinder unterschiedlichster
Nationalität und Herkunft einen Ort der
Begegnung, an dem eine Pastoralreferen-
tin zusammen mit Ehrenamtlichen
Gemeinschaft stiftet und Hilfe zur Bewäl-
tigung des Alltags leistet. Zudem werden
junge Menschen unterstützt, die sich zu
nebenamtlichen Organisten ausbilden
lassen, damit in ihren Gemeinden auch in
Zukunft die Orgel erklingt.

Durch Ihre tatkräftige Unterstützung der
diesjährigen Osterkollekte helfen Sie mit,
dass auch in schwieriger werdender Zeit
innovative diakonisch-missionarische
Dienste entstehen können. Sie helfen mit,
dass Vorsorge für den Erhalt von pastora-
len Berufen getroffen werden kann. Die
Bischof-Moser-Stiftung dankt Ihnen für
Ihre Unterstützung. 

Unsere Bankverbindung:
Bischof-Moser-Stiftung
Betreff: Osterkollekte
Landesbank Baden-Württemberg
BLZ: 600 501 01, Konto: 1 115 585 ■

Menschen im Glauben
fördern – 
Bischof-Moser-Stiftung

Dank der Spenden für die Bischof-
Moser-Stiftung können derzeit mehrere
wertvolle Projekte in unserer Diözese
umgesetzt werden:

Die Bischof-Moser-Stiftung fördert zum
Beispiel das Projekt „Kirche-Bildung-
Schule“, das vom Dekanat Ludwigsburg
getragen wird. Eine Pastoralreferentin
unterstützt Jugendbegleiterinnen und –
begleiter, die in Schulen mit Ganztages-
betreuung gehen. Dort wird den Schü-
lern ein Angebot der kirchlichen
Jugendarbeit gemacht. 
Die Unterstützung des diözesanen Pro-
jekts „Seelsorge in der vierten Lebens-
phase“ gibt einem Ständigen Diakon in

Hauptversammlung der
Kolpingsfamilie Giengen

Bei der Hauptversammlung am 12. März
2011 schaute die Kolpingsfamilie Giengen
zurück auf die Aktivitäten im Jahr 2010.
Aus den Berichten wurde deutlich wie
aktiv die Kolpingsfamilie ist. Das Jahr 2010
stand unter dem Motto „Wer Mut zeigt,
macht Mut“. Mutig haben wir in 2010 mit
dem Kirchenkaffee nach dem Sonntags-
Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche
begonnen und in den Wintermonaten
unser Kolping-Kino gestartet. Die steigen-
den Teilnehmerzahlen zeigen, dass wir auf
dem richtigen Weg sind. Die Vorsitzende
Rita Rimpf dankte den vielen Helfern für
Ihre Mitarbeit, ohne die das Programm und
das Zusammenleben der Kolpingsfamilie
nicht möglich wäre. 

Wir freuen uns, dass unser Geistlicher
Begleiter Robert Werner für 3 Jahre
wiedergewählt wurde. Angesichts der
immer schwierigeren Situation bei den
Priestern sind wir sehr dankbar, dass wir
mit Robert Werner einen sehr engagierten
Geistlichen Begleiter haben, mit dem die
Kolpingsfamilie Giengen neue Wege aus-
probieren kann. ■

Rita Rimpf

Aufbaukurs für Wort-
Gottes-Feier-Leiter

Die Landpastoral Schönenberg lädt ein am
Samstag, 14.05.2011 von 9.00 – 17.00
Uhr zum Aufbaukurs für Wort-Gottes-
Feier-Leiter, Haus Schönenberg.
Inhalte: Segnungen und Symbolhandlun-
gen
Blasiussegen, Aschekreuz, Kindersegnung,
Reisesegen, Flursegen, usw. Unser Glaube
kennt unzählige Formen und Situationen
von Segnungen und Symbolhandlungen.
Warum so viele, woher kommt das, welche
Traditionen, welche wesentlichen Glau-
bensinhalte und –vollzüge stecken darin?
Mit dem Tag kann die Verlängerung der
Beauftragung durchgeführt werden – brin-
gen Sie bitte ihre Beauftragungsurkunde
mit zum Kurs.

Leitung: Frau Utta Hahn, Kosten: 23 ¤
Anmeldung bis 25. 4. 2011 bei: Land-
pastoral Schönenberg, Telefon 07961-
9249170-14 oder per E-Mail 
Landpastoral.Schoenenberg@drs.de. ■
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 6/2011 
(Zeitraum 13. 5. – 10. 6. 2011):

Dienstag, 3. 5. 2011 ■

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!
Kinder ab zwei Jahren treffen sich sonn-
tags (außer in den Ferien) um 9.30 Uhr im
großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums
zum Singen, Spielen, biblische Geschichten
hören und miteinander fröhlich sein.

Infos auch auf der Webseite www.katholi-
sche-kirchengemeinde-giengen.de ■

Montag, 18.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 19.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Freitag, 22.04.
10.00 HG-Kirche und HGZ: 

Familienkreuzweg

Dienstag, 26.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Kirche: 

Kirchenchor-Probe

Donnerstag, 28.04.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
14.30 Treffpunkt an der Marienkirche:

Seniorentreff St. Maria: 
Besuch im Kolumbarium auf dem
Schießberg mit Herrn Knöringer
(15.00 Uhr), anschl. Einkehr

Samstag, 30.04.
Kolping-Wanderung in den Mai
Treffpunkt Bahnhof 
(Uhrzeit wird noch bekannt gegeben)

Sonntag, 01.05.
10.00 Kolping Junge Familie-Maiwanderung

Montag, 02.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 03.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 04.05.
19.30 HGZ-Saal: 

Kirchengemeinderats-Sitzung

Donnerstag, 05.05.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
18.30 Marienkirche: Seniorentreff St. Maria:

Maiandacht, anschl. Einkehr, Einla-
dung an die ganze Gemeinde

19.30 Konferenzraum: Liturgieausschuss-
Sitzung

Freitag, 06.05.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 07.05.
10.00 HGZ: Zweiter Firmtag 

Sonntag, 08.05.
10.00 Heilig-Geist-Kirche:

Feier der Erstkommunion
10.00 Maria Buch: 

Kolping-Muttertagsgottesdienst
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Montag, 09.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Kolpingraum:

Taizé-Bibelkreis mit Frau Stöhr

Dienstag, 10.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 11.05.
14.30 Gruppenraum:

Bibelkreis mit Frau Ruf
17.30 HG-Kirche und HGZ: Firmbeichte
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend -

Wir singen

Freitag, 13.05.
Kolping-Maiandacht in Hermaringen
18.00 Treffpunkt Realschulparkplatz 

Sonntag, 15.05.
10.00 Marienkirche: 

Feier der Erstkommunion ■

Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros 
in den Osterferien
Das Pfarrbüro ist in den Osterferien vom
20. 4. bis 29. 4. 2011 wie folgt geöffnet:

Mittwoch, 20. 4. 2011:
geöffnet 09.30 – 12.00 Uhr
nachmittags geschlossen

Donnerstag, 21. 4. 2011:
vormittags geschlossen
geöffnet 14.30 – 18.00 Uhr

Dienstag, 26. 4. 2011:
vormittags geschlossen
geöffnet 14.30 – 18.00 Uhr

Mittwoch, 27. 4. 2011 bis 
Freitag, 29. 4. 2011:
geöffnet 09.30 – 12.00 Uhr
nachmittags geschlossen ■
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„Friede sei mit Euch“ – so grüßt
Jesus nach der Auferstehung die
versammelten Jünger 
(Joh 20,19). 

Was bedeutet das für uns, ange-
sichts z. B. der schrecklichen
Ereignisse der vergangenen
Wochen in Japan, Lybien und
anderen Teilen der Erde? 
Was hilft uns das, wenn wir im
privaten Bereich mit großem
Leid konfrontiert werden?  

Sagen wir, dass schon alles
irgendwie gut werden wird?
Dass die Toten ja auferstehen
werden? 

An den Auferstandenen zu glau-
ben bedeutet, dass sich die ganze
Botschaft Jesu für uns als glaub-
würdig erwiesen hat. Da geht es
nicht nur um die Frage nach dem
ewigen Leben. Im Alltag geht es
genauso um Dinge wie:

Osterfriede 

Rücksicht, Vertrauen, Vergebung, ech-
tes Zuhören und konkrete Hilfe für
andere. So wird im Einsatz für ein von
Gottes Frieden geprägtes Miteinander
der Auferstandene erfahrbar. 

Der Künstler Tony Nwachukwu hat
es auf dem Hungertuch von 2009
so ausgedrückt: Der Auferstandene
wird seinen Geist senden, wo sich
Menschen, so verschieden sie auch
sein mögen, um einen Tisch ver-
sammeln, um gemeinsam nach
Lösungen für eine von Katastro-
phen bedrohte Welt zu suchen.
Christus, hier im Symbol der Oster-
kerze, ist dann mitten unter ihnen. 
So hoffen wir, dass die Osterbot-
schaft uns fähig macht zu einem
echten Miteinander,  damit der
Auferstandene in unserer Mitte
erfahrbar wird. ■      AE


